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Frühjahrsputz auf Oberfrankens Kinderspielplätzen.

In Oberfranken ging was zamm’!
Über 10.000 freiwillige Helfer beteiligten sich an der Aktion

»Zamm’ geht’s!« – Frühjahrsputz auf Oberfrankens
Kinderspielplätzen

In unserer Region halten die Leute
noch »zamm’«, wenn es um das
ehrenamtliche Engagement geht.
Das belegt die überwältigende
Beteiligung bei »Zamm’ geht’s!«
2011: Rund 370 Teams mit über
10.000 kleinen und großen Helfern
packten am 2. und 16. April in fast
allen oberfränkischen Städten und
Gemeinden mit an. Sie folgten dem
Aufruf von Bad Brambacher und
EKU zu »Zamm’ geht’s!« und sorg-
ten für Ordnung und Sauberkeit
auf oberfränkischen Spielplätzen.

»Die Resonanz auf »Zamm’ geht’s !«
2011 war enorm. Es ist kaum in
Worte zu fassen was da bewegt
wurde. Das Gefühl des Mitein-
anders und der gemeinschaftlichen
Arbeit mit einem gemeinsamen Ziel
war unbeschreiblich. »Zamm’ geht’s!«,
das ist bürgerschaftliches Enga-
gement und Hilfsbereitschaft«, so
Jens Bunzel, Produktmanager der
Bad Brambacher Mineralquellen und
Chris Heinze, Produktmanger der
KULMBACHER BRAUEREI , die bei-
den Organisatoren der diesjährigen
Aktion.

Insgesamt rund 370 Teams arbeite-
ten sprichwörtlich Hand in Hand
um die letzten Spuren des Winters
zu beseitigen, und so die Spiel-
stätten der Kleinen fit für den
Sommer zu machen. Organisiert in
Gruppen von bis zu 50 großen und

kleinen Freiwilligen wurde an bei-
den Aktionstagen fleißig aufge-
räumt. Und was da »zamm’« ging:
Feuerwehren, Vereine, Siedlergemein-
schaften, Kindergärten oder einfach
Eltern mit Kindern. Jeder packte mit
an. Vielerorts unterstützten Stadt-
und Gemeindeverwaltungen die
fleißigen Helfer beispielsweise mit
Gerätschaften.

So nutzte mancher die Aktion als
Anlass für eine Generalüberholung
nach den langen Wintermonaten.
»Ein dickes Lob an das sagenhafte
Engagement aller, die sich um die
Spielstätten der Kleinen gekümmert
haben!« betonen Jens Bunzel und
Chris Heinze. Mit der Aktion

»Zamm’ geht’s !« stärken Bad Bram-
bacher und EKU auch im achten
Jahr den Gemeinsinn der Region.
Daher riefen sie erneut zum bürger-
schaftlichen Engagement auf Ober-
frankens Kinderspielplätzen auf.
»Gemeinsinn versetzt Berge! Denn
um die Spielplätze unserer Jüngsten
attraktiv zu gestalten, braucht es
meist nicht viel Geld. Eine Handvoll
Freiwillige, die gemeinsam anpa-
cken, bewegen eine Menge«, fügen
Jens Bunzel und Chris Heinze hinzu.

Bad Brambacher und EKU gratulie-
ren allen Gewinnern und sagen den
zahlreichen Engagierten ein herzli-
ches Dankeschön für’s Mitmachen !

Zamm’geht’s !Zamm’geht’s !

Evang. Kita Klecks in Lautertal
(Landkreis Coburg)

Spielplatz am Flößerplatz in Neuses
(Landkreis Kronach)

Kita in Stadtsteinach
(Landkreis Kulmbach)

Spielplatz in Theisau
(Landkreis Lichtenfels)

Bahnhofspielplatz in Steinweisen
(Landkreis Kronach)

für den gemeinsamen Schaukelspaß (TÜV-geprüft)

wertvolle Spielplatzgeräte

gab’s zu gewinnen !10

Wir suchen das schönste
»Zamm’ geht’s !«-Bild 2011

Onlinevoting
bis 7. Mai
www.eku.biz

www.bad-brambacher.de

Über je eine Hängemattenschaukel
freuen sich die Teams von:
• Kindergarten St. Marien

in 96349 Steinweisen
• Kindergarten Pusteblume

in 96450 Coburg
• Kinderspielplatz Unterer Leinritt,

Gaustadt in 96049 Bamberg
• Martin-Luther-Kindergarten

in 95111 Rehau
• Kinderspielplatz, Dressendorf

in 95497 Goldkronach

Über je eine Vogelnestschaukel
freuen sich die Teams von:
• Kindergarten Wolfskehle

in 95326 Kulmbach
• Kinderspielplatz in der Grün

in 96369 Weißenbrunn
• Kinderspielplatz Wildensorg

in 96049 Bamberg
• Kinderspielplatz in 95183 Töpen
• Evang. Kindergarten,

Engelmannsreuth in 95473 Prebitz

Markenentwicklung: Suche nach einem neuen Symbol ist abgeschlossen

„Bürger müssen damit etwas anfangen können“
Landrat Oswald Marr will
den Kreis mit dem neuen
Logo moderner machen.
Auch ein eigener Slogan
ist geplant. Das letzte
Wort haben die Bürger.

Herr Landrat, warum entwickelt
der Landkreis Kronach ein neues
Logo?

Wir treten bisher innerhalb des
Landkreises als auch in der Außen-
darstellung über die Landkreisgren-
zen hinweg mit unserem Hoheitszei-
chen, unserem Wappen, als Erken-
nungsmerkmal auf. Ich bin der Mei-
nung, dass ein moderner, aussage-
kräftiger Auftritt mittels eines Logos,
mit dem sich auch unsere Bürgerin-
nen und Bürger identifizieren kön-
nen, für eine Region wie den Land-
kreis Kronach äußerst wichtig ist.
Denn eine Region muss ihre Stärken
herausstellen, Strategien für die Zu-
kunft präsentieren und diese offen-
siv nach außen tragen. Aus diesem
Grund haben wir nicht nur ein Logo
entwickelt, sondern einen strategi-

schen Markenentwicklungsprozess
durchgeführt, in dessen Rahmen wir
uns zum Beispiel mit Fragen beschäf-
tigt haben wie „Wofür steht unsere
Region?“ oder „Was macht uns be-
sonders und einzigartig?“. Als Ergeb-
nis und auf der Grundlage dieses Pro-
zesses sind die jetzt entwickelten
Logos entstanden.

Welches Sachgebiet innerhalb des
Landratsamtes haben Sie mit der
Durchführung des Markenprozes-
ses beauftragt ?

Für die Durchführung des Marken-
prozesses ist das Regionalmanage-
ment Landkreis Kronach verant-
wortlich. Unterstützt wurden Willi
Fehn und Susanne Faller durch das
Markenkernteam bestehend aus un-
terschiedlichen gesellschaftlichen
Bereichen sowie durch die Kronach-
er Marketingagentur ‚modularCom-
munications‘.

Sie wollen die Landkreisbevölke-
rung in den Markenprozess einbin-
den. Wie soll das passieren ?

Wir wollen eine neue regionale Mar-
ke für unseren Landkreis Kronach

einführen. Die Ausbildung einer
Marke ist ja im öffentlichen und re-
gionalen Bereich noch nicht an der
Tagesordnung. Deswegen ist es aus
meiner Sicht besonders wichtig, dass
unsere Bürger etwas mit dem neuen
Logo anfangen können, sich damit

identifizieren können. Wir sind des-
halb so vorgegangen, dass wir aus al-
len vorgestellten Entwürfen unsere
zwei Favoriten ausgewählt haben.
Über diese beiden Logovorschläge
wollen wir in den nächsten Tagen
unsere Bürger über die Tagespresse

und das Internet abstimmen lassen.
Unsere Bürger haben somit die Wahl
und die endgültige Entscheidung,
mit welchem neuen Logo unser
Landkreis in Zukunft auftreten wird.
Ferner wollen wir unsere neue Marke
durch einen einprägsamen Slogan
noch unterstreichen. Auch hier wol-
len wir unsere Bürger bitten, uns
kreativ durch Sloganvorschläge zu
unterstützen.

Wie und wo soll die neue Marke
zukünftig eingesetzt werden?

Das neue Logo soll grundsätzlich
sukzessive auf allen Veröffentlichun-
gen der Landkreisverwaltung einge-
setzt werden. Natürlich wird es auch
auf der Internetseite des Landkreises
und des Regionalmanagements zu
finden sein. Auch soll der Besucher,
der das Landratsamt betritt, mit un-
serer neuen Marke konfrontiert wer-
den. Wichtig ist, dass das neue Logo
auf den vielfältigsten Wegen unseren
Landkreis repräsentiert. Die neue
Landkreismarke wirkt natürlich auch
als Dachmarke. Insofern werden wir
auch unsere Kommunen bitten, das
neue Landkreislogo einzusetzen.

Interview

mit Landrat Oswald Marr

Kronach bekommt neues Logo
15 Vertreter verschiedener
Branchen haben zwei
Vorschläge für eine
neue Marke für den
Landkreis entworfen.
Die Bürger sollen nun
darüber abstimmen. Das
Logo soll dem Kreis eine
neue Identität verleihen.

Kronach – Der Kreis Kronach hat im
April letzten Jahres einen Marken-
entwicklungsprozess gestartet, der
nun nahezu abgeschlossen ist. Der
Markenprozess ist ein Projekt der
Landkreis- und Kommunalentwick-
lung, um die Region fit für die Zu-
kunft zu machen. Im Rahmen des
Prozesses sollten grundsätzlich Fra-
gen diskutiert werden wie: „Wie ist
unsere Region bzw. für was steht
sie?“, „Was wollen wir nach außen
vermitteln?“ und „Was macht uns
einzigartig?“ Als Endprodukt wurde
ein neues Logo für den Landkreis
Kronach entwickelt, „das unsere Re-
gion zukünftig nach innen und au-
ßen darstellen wird“, erklärt Regio-
nalmanager Willi Fehn.

„Uns war von Anfang an daran ge-
legen, möglichst zügig und kosten-
günstig zu einem fachlich guten Er-
gebnis zu kommen und den Ablauf
für die Öffentlichkeit stets transpa-
rent zu machen“, so Fehn weiter.
Nach der Vorstellung des Konzepts
und der Genehmigung durch den
Kreisausschuss im April 2010 sei
nach einer geeignete Agentur ge-
sucht worden. „Wichtig war uns bei
der Auswahl, ein regional ansässiges
Büro zu finden. Mit der Kronacher
Agentur ‚modu-
larCommunica-
tions‘ ist uns
dies gelungen.“

Um in den
Markenprozess
ein umfassendes
Meinungsbild einfließen zu lassen,
stellte das Regionalmanagement ein
Team zusammen, in dem sowohl
möglichst viele Fachbereiche wie
Kultur, Wirtschaft, Kommunen, Re-
gionalentwicklung, Tourismus, Bil-
dung und Soziales als auch alle Re-
gionen des Landkreises vertreten wa-
ren. „Insgesamt 15 engagierte Vertre-
ter haben uns während der gesamten
Entwicklungsphase ehrenamtlich in
sechs lebhaften und kreativen Ar-
beitstreffen mit ihrer Sach- und

Fachkenntnis unterstützt“, so Fehn.
Die Entstehung des neuen Logos sei
also eine Gemeinschaftsleistung die-
ses Markenteams.

Bei der Gestaltung „haben wir uns
angeschaut, wie sich andere Land-
kreise darstellen, insbesondere mit
welchem Logo sie auftreten. Letzt-
endlich muss die neue Marke aber
ganz speziell für unseren Landkreis
Kronach passen“, meint Fehn. Denn
auch Landkreise stünden in einem
immer stärker werdenden Standort-

wettbewerb mit
anderen Re-
gionen: in wirt-
schaftlicher und
touristischer
Hinsicht, um
den Erhalt von

Investitionen und Fördermitteln, bei
Infrastrukturmaßnahmen oder als
Wohn- und Arbeitsstandort. „Dies
erfordert eine strategische Landkreis-
und Kommunalentwicklung, um un-
sere Region zukunftsfähig zu ma-
chen. Aus diesem Grund hat der
Landkreis bereits im Jahr 2007 ein
Regionales Entwicklungskonzept
mit den Kernbereichen Energie, De-
mografie und Familie, Bildung und
Qualifizierung sowie Tourismus ent-
worfen. Diese Kernhandlungsfelder

waren sozusagen unsere Leitplanken
für den Markenprozess.“

„Unser neues Logo kann natürlich
nicht alle Entwicklungen und Strö-
mungen unseres Landkreises abbil-
den, aber es kann eine Idee davon
vermitteln, welche Zukunftsfähig-
keit unsere Region hat, was alles be-
reits passiert ist und was noch umge-
setzt werden wird. Darüber hinaus
soll das Logo anregen, sich in die
Entwicklung für unsere Heimatregi-
on aktiv einzubringen“, blickt der
Regionalmanager in die Zukunft. Na-
türlich diene die neue Marke auch als
Botschaft und stelle die Persönlich-
keit des Landkreises deutlich heraus.
Insofern soll ein klares Statement
vermittelt werden, auch als Identifi-
zierung für Wirtschaftsbetriebe so-
wie für die Gewinnung potenzieller
Zuwanderer. „In dieser Hinsicht
wünsche ich mir, dass es uns gelingt,
ein Botschafternetzwerk mit Vertre-
tern aus Wirtschaft, Politik, Touris-
mus, Gesellschaft und Kultur aufzu-
bauen.“

Zwei Logo-Vorschläge sollen dem-
nächst der Bevölkerung zur Abstim-
mung gestellt werden.
—————
www.regionalmanagement-
landkreiskronach.de

Dieses Markenteam hat die neuen Logos entworfen (von links): Dietrich Förster, Daniela Klier, Roland Raithel, Markus Franz, Wolfgang Puff, Landrat Oswald
Marr, Heinz Tischler, Günter Daum, Willi Fehn, Kerstin Löw, Wolfgang Feuerpfeil, Susanne Faller, Rainer Kober, Oliver Kraus, Michaela Däumer, HansKaufmann,
Wieland Beierkuhnlein und Gisela Lang. Es fehlt Timo Ehrhardt, der ebenfalls mitgearbeitet hat.

„Die neue Marke muss ganz
speziell für unseren Landkreis

Kronach passen.“Willi Fehn, Regionalmanager


